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Im Folgenden sind Stichworte zu den Klimazielen von IKT-Unternehmen, die in Deutschland tätig sind, darge-
stellt. Es handelt sich insgesamt um Unternehmen, die zusammen etwa 2/3 des gesamten IKT-Umsatzes in 
Deutschland, laut BITKOM Branchenbarometer,  ausmachen. Die Daten wurden u.a. bei einer BITKOM Umfrage 
erfasst, die Tabelle erhebt somit keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Auch weitere Unternehmen haben 
Klimaziele verabschiedet. Alle gemeldeten Selbstverpflichtungen werden hier unbewertet in der gemeldeten  
Art wiedergegeben. 

	 Die Green IT Allianz und BITKOM arbeiten kontinuierlich daran, das Thema Klimaschutzziele darzulegen 
und die Beispiele zur Nachahmung weiter bekannt zu machen. 

4   �Die meisten der hier wiedergegebenen Klimaziele wurden in englischer Sprache abgegeben.  
Die hier abgedruckte Version ist eine Höflichkeitsübersetzung dieser Ziele.

Anhang 1
Klimaziele von IKT-Unternehmen in Deutschland

Accenture

Alcatel-Lucent

AMD

Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

2009

2008

2001
Im Jahr 2001 hat 
AMD  seinen  
1. AMD Global 
Climate Protec
tion Plan (Klima
schutzplan) mit 
Zielsetzungen
veröffentlicht

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

bis Ende 2012

2008–2010

2006–2010
2006 hat AMD 
neue  Zielset
zungen aufge-
stellt, da voran-
gegangene 
Ziele bereits 
erreicht wurden

Global

Global

Global

Link

http://www. 
accenture.com/
Global/About_ 
Accenture/ 
Company_
Overview/ 
Corporate_
Citizenship/ 
Environment/ 
default.htm

Corporate 
Social Respon
sibility Report 
2008

http://www.
alcatellucent.
com/csr

AMD Klima
schutzplan: AMD
veröffentlicht
seit 2001 einen
jährlichen Klima
schutzplan (AMD 
Global Climate 
Protection Plan). 

Auszug aus dem Klimaziel4

Wir haben uns zwei CO2-Reduzierungsziele gesetzt:
(1) 25 % pro Mitarbeiter zum Ende des Geschäftsjahrs 
2009, das bei uns am 30.09. endet (auf der Basis des 
GJ 2007) – das wurde auch tatsächlich erreicht;
(2) 40 % pro Mitarbeiter zum Ende des Geschäftsjahrs 
2012 (ebenfalls auf der Basis des GJ 2007).

Alcatel-Lucent hat ein Forschungsprojekt gestartet: 
Verringerung des Stromverbrauchs in Netzen.
Wir erhöhen die Gesamtzahl der installierten Anlagen 
auf der Grundlage erneuerbarer Energien um 30 % 
(Zeitrahmen 2009).
Wir verbessern die funktionale Energieeffizienz von 
Schlüsselprodukten um mindestens 20 % bis 2010 im 
Vergleich zu 2008.
Wir wollen bis Ende 2010 die gesamten CO2-Emissio
nen von Anlagen, ausgehend vom im CSR-Bericht 
2007 genannten Ausgangswert, um 10 % verringern. 
Alcatel-Lucent beabsichtigt, bis 2020 seine CO2-
Bilanz um 50 % im Vergleich zu 2008 zu verbessern, 
wobei 100 % unserer Belegschaft in den Prozess ein-
gebunden werden soll. 

Verringerung der auf den Produktionsindex bezo
genen Treibhausgas-Emissionen im Jahr 2010 um  
33 % im Jahr 2010 im Vergleich zum Jahr 2006. 2008 
konnten die  normalisierten Treibhausgas-Emissio
nen bereits um 22 % (verglichen mit den spezifischen 
Emissionen des Jahres 2006) verringert werden.
Verringerung des auf den Produktionsindex bezoge-
nen Energieverbrauchs im Jahr 2010 um 40 % im Jahr 

Reichweite
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Bosch

Brother

Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Keine Angabe

2008

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

2007–2020

2008–2011

Reichweite

Global

Deutschland

Link

Der jeweils  
aktuell  
abgerufen 
werden kann.

http://csr.bosch. 
com/content/ 
language1/html/ 
2633_DEU_ 
XHTML.aspx 
Unternehme 
rische_
Verantwortung_ 
Daten_und_ 
Ziele_2007.pdf

http://csr.bosch. 
com/content/ 
language1/html/ 
2633_DEU_ 
XHTML.aspx

Auszug aus dem Klimaziel

2010 im Vergleich zum Jahr 2006. 2008 konnte der  
normalisierte Energieverbrauch bereits um 27 %,  
verglichen mit dem spezifischen Energieverbrauch 
des Jahres 2006, verringert werden.
Verringerung der absoluten PFC-Emissionen (Emissio
nen perfluorierter Kohlenwasserstoffe) um 50 % im 
Jahr 2010 im Vergleich zum Jahr 1995. Dieses Ziel 
wurde bereits 2002 erreicht und die PFC-Emissionen 
deutlich unter den Zielwert reduziert.

Selbstverpflichtung der Bosch Gruppe in Bezug auf 
ein Klimaschutzziel:
„Bis 2020 wollen wir die CO2-Emissionen durch 
Maßnahmen der Steigerung der Energieeffizienz 
gegenüber 2007 um mindestens 20 % weltweit  
reduzieren.“
Emissionshandel an der Chicago Climate Exchange
Seit 2008 sind wir Mitglied der Chicago Climate 
Exchange, die als weltweit erste und einzige nicht-
staatliche amerikanische Organisation ein gesetz-
lich verbindliches Programm zur Verringerung, 
Registrierung und zum Handel von Treibhausgasen 
betreibt. Mit dem Beitritt verpflichten wir uns, bei 
unseren Geschäftsaktivitäten in den USA bis 2010 die 
direkten Emissionen von Treibhausgasen, bezogen 
auf die durchschnittlichen Emissionen im Jahr 2000, 
um 6 % zu verringern. Zahlreiche Lösungen, Systeme 
und Komponenten nutzen bereits heute regenera-
tive Energien, vermeiden Energieverschwendung, 
ermöglichen den Einsatz alternativer Kraftstoffe und 
verringern die Emissionen. Weltweit ist es unser Ziel, 
bis 2020 die CO2-Emissionen in unseren Standorten 
gegenüber 2007 um mindestens 20 % zu verringern.

Brother International GmbH ist eine Tochtergesell
schaft von Brother Industries Ltd., Naoya/Japan, und 
für den Vertrieb innerhalb Deutschlands verantwort-
lich. Als Teil der globalen Brother Gruppe haben  
wir die Verpflichtung, die in Japan für das gesamte 
Unternehmen festgelegten Umweltrichtlinien um
zusetzen.
Gemäß der Philosophie der Brother Gruppe werden 
wir unsere Bemühungen im Umweltschutz weiter
entwickeln und verbessern – im Interesse und zum 
Wohle der Allgemeinheit. 
Umweltmanagement ist ein wesentlicher Bestand
teil unserer unternehmerischen Entscheidungs
prozesse und wir arbeiten kontinuierlich an Verbes
serungen, die dazu beitragen, die Umwelt zu schüt-
zen und zu erhalten. Die Umweltpolitik unseres 
Unternehmens ist ein gleichwertiger und konsisten
ter Bestandteil der gesamten Unternehmenspolitik 
und -strategie.



Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

Reichweite Link Auszug aus dem Klimaziel
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Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

Reichweite Link Auszug aus dem Klimaziel

Um den Einfluss auf die Umwelt weiter zu verrin-
gern, hat Brother International GmbH das unterneh-
mensweite Brother Umweltmanagementsystem 
übernommen, das den Normen der ISO 14001 ent-
spricht. Im Rahmen dieser Normen werden wir unse-
re Leistungen im Umweltschutz kontinuierlich be
werten, fördern und das 5R Konzept von Brother für 
weiterführende Umweltaktivitäten in unserem 
Unternehmen sowie in der Kooperation mit Handels
partnern nutzen.
Wir werden mit den entsprechenden gesetzgeben
den Behörden in Deutschland und Europa zusam
menarbeiten, um unsere umweltorientierte Gesamt
leistung zu verbessern.
Brother International GmbH, Deutschland stellt keine 
Produkte her, ist aber in zunehmendem Maße an der 
Produktentwicklung und -spezifizierung beteiligt. 
So nehmen wir Einfluss darauf, dass sowohl Produkte 
als auch Verpackungsmaterialien wiederverwertbar 
sind und die Produkte den jeweiligen Umweltgeset
zen und -standards entsprechen. Die Einhaltung von 
EU-Gesetzen und Regeln wird weiterhin überwacht.
Gemäß der ISO 14001 gelten für uns folgende Grund
sätze:
3	 �Den Energieverbrauch durch technische 

Einrichtungen zu optimieren
3 	�Abfälle und umweltbelastende Emissionen zu 

vermeiden bzw. auf ein Minimum zu reduzieren
3	� Beim Recycling die gesetzlichen Vorschriften 

umzusetzen (z. B. WEEE, RoHS)
3	� Beim Fuhrpark ökologischen Ansprüchen gerecht 

zu werden
3	� Das umweltbewusste Handeln unsere Mitarbeiter 

zu fördern
3	� Wir werden unsere Zulieferer auch zukünftig in 

unsere Aktivitäten und Ziele einbinden und Ins
besondere mit Transportunternehmen eng zu
sammenarbeiten. Zielsetzung ist es, die Erhaltung 
der Umwelt als gemeinsames Anliegen zu 
betrachten und Umwelteinflüsse, wo immer es 
möglich ist, zu reduzieren.

Unseren Fortschritt werden wir regelmäßig überprü-
fen. Wir verpflichten uns, unsere Umweltaktivitäten 
wirkungsvoll auszubauen unter Einbindung unserer 
Mitarbeiter, externer Unternehmen und Kunden – 
im Bestreben, das Umweltbewusstsein nachhaltig 
zu fördern.
Unsere Aktivitäten und Strategien werden wir 
unseren Mitarbeitern, Vertragspartnern, Kunden
sowie allen interessierten Personenkreisen gerne 
näherbringen.



Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

Reichweite Link Auszug aus dem Klimaziel
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British 
Telecom

Canon

Cisco

Computa
center

Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

1997

2004

in Planung  
(2010) 

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

1990–2020

2004–2010

2012

Reichweite

Global

Global

Global

Link

Nachhaltigkeits
bericht: http:// 
www.btplc.com/
Societyand 
environment/
ourapproach/
sustainability 
report/index.
aspx

In Kurzform:
http://www.
btplc.com/ 
Societyand 
environment/
Environment 
andclimate 
change/
Environment 
andclimate 
change.htm

www.Canon.de 
www.canon.eu 
www.canon.jp

Auszug aus dem Klimaziel

Der Klimawandel stand noch nie so weit oben auf 
der Tagesordnung von Politik und Wirtschaft wie 
jetzt. Die Antwort von BT darauf ist ein neuer Plan, 
der einige ehrgeizige Ziele zur Verbesserung unserer 
CO2-Bilanz umfasst. Während wir unsere CO2-Bilanz 
in GB bereits um 58 % verbessert haben, haben wir 
uns nun zum Ziel gesetzt, unsere CO2-Intensität bis 
2020 weltweit um 80 % zu senken. 
BT verbraucht 0,7 % des gesamten Stroms in GB, so 
dass wir glauben, dass wir einen wesentlichen Beitrag 
leisten können. Wir haben uns dazu verpflichtet, als 
Unternehmen unsere CO2-Emissionen zu verringern 
und andere dabei zu unterstützen. Wir rufen unsere 
Lieferanten, Kunden und Mitarbeiter dazu auf, aktiv 
zu werden. Darüber hinaus vertreten wir die Ansicht, 
dass die Kommunikationstechnologien dazu genutzt 
werden können, zur Bewältigung des Klimawandels 
beizutragen.
Im Rahmen unseres CO2-Reduktionsplans verpflich-
ten wir uns dazu:
3	� unsere eigene CO2-Bilanz zu verbessern;
3	� unsere Lieferanten dazu zu bringen, Produkte mit 

geringerem Ausstoß herzustellen; 
3	� unsere Kunden zu beeinflussen, indem wir Lösun

gen mit niedrigerem CO2-Ausstoß anbieten;
3	� unsere Mitarbeiter dazu zu bewegen, ihren  per-

sönlichen CO2-Ausstoß zu verringern. 
Für Deutschland haben wir uns zum Ziel gesetzt, von 
2006 bis 2012 den CO2-Ausstoß um mehr als 80 % zu 
senken, im Wesentlichen durch Umstellung auf 
Strom aus Wasserkraft, eine effizientere Fahrzeug
flotte und drastische Reduzierung der Flugreisen.

Bereits seit 1999 werden jährliche Sustainability- und 
Umweltschutz-Berichte erstellt, seit 2000 gibt es 
eine Selbstverpflichtung. Hauptziele: Reduzierung 
der CO2-Emmissionen von 2004 bis 2010 um 25 %, 
Canon Deutschland hat diesen Wert bereits 2008 
erreicht. In diesem Jahr werden wir um mehr als
30 % reduziert haben.
Als besondere Maßnahmen sind zu nennen: 100 % 
Ökostrom, Car Polity bis 2008 < 180 gr/CO ab 2009 
< 130 gr/CO2.

Cisco Ziel bis 2012: 25 % CO2-Einsparung Scorecard 
auf Management-Level-Flugkosten, Gebäudeenergie, 
Green Plate bei der Fahrzeugflotte.

Wir führen in diesem Jahr ein bundesweites Projekt 
durch, um die Grundlage für ein valides Daten
management über unsere Energieverbräuche zu  
bilden.
In 2010 soll es eine Selbstverpflichtung geben.



Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

Reichweite Link Auszug aus dem Klimaziel
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Dell 2007 2007–2015 Global http://www.dell. 
com/content/to 
pics/global.aspx/ 
corp/pressoffice/ 
en/2007/2007_ 
06_05_lon_000 
?c=us&l=en&s= 
corp

http://content. 
dell.com/us/en/ 
corp/d/press- 
releases/2009-
02-24-09- 
Oklahoma-
Green-Energy. 
aspx

http://www.dell.
com/earth

2007 hat sich Dell öffentlich dazu verpflichtet, die 
Unternehmenseffizienz zu erhöhen, indem die CO2-
Intensität bis 2012 um 15 % verringert werden soll 
(CO2-Emissionen/Ertrag). Letztes Jahr erreichten wir 
eine neutrale CO2-Unternehmensbilanz, indem der 
Energieverbrauch und die Emissionen verringert, 
der Direktbezug von Strom aus erneuerbarer Energie 
erhöht und unvermeidbare Auswirkungen mit Zerti
fikaten ausgeglichen wurden. Dell trifft seine Ent
scheidungen auf der Grundlage des Treibhausgas-
Protokolls und der US- Umweltschutzbehörde EPA. 
Unseren Ausgangswert und unsere Berechnungs
methode unterzogen wir einer unabhängigen Über
prüfung durch ICF International. Dieses Jahr haben 
wir diese Verpflichtungen erweitert, indem wir uns 
auf eine absolute Senkung unserer globalen Treib
hausgas-Emissionen infolge unserer Geschäftstätig
keit um 40 % zwischen 2007 und 2015 verpflichtet 
haben. Wir werden dies erreichen, indem wir die 
operationelle Energieeffizienz erhöhen, erneuer-
bare Energien vor Ort nutzen und zusätzlich Öko
strom kaufen werden. Dell hat sich öffentlich dazu 
verpflichtet, weltweit zu 100 % erneuerbare Energien 
einzusetzen, und wird von der US-Umweltschutz
behörde EPA für seine führende Rolle im Bereich der 
Nutzung von Ökostrom gewürdigt.
http://www.epa.gov/greenpower/toplists/ 
fortune500.htm^
Als Teil unserer Verpflichtung, Vorreiter beim Klima
schutz zu sein, haben wir darüber hinaus Anforde
rungen an unsere Lieferanten formuliert, auf die mehr 
als 90 % unserer Ausgaben entfallen, was Manage
ment, Verbesserung und Veröffentlichung derer 
Treibhausgas-Emissionen angeht. Diesen Monat
haben wir unsere diesbezüglichen Erwartungen er
höht; demzufolge müssen unsere Lieferanten:
3	� über Klimaemissionen via Carbon Disclosure 

Project (CDP) berichten, 
3	 �öffentlich Ziele zur Senkung von Treibhausgas-

Emissionen setzen und 
3	� ihre Lieferanten dazu auffordern, Auswirkungen 

mit Blick auf Treibhausgas-Emissionen über das 
Treibhausgas-Protokoll zu verwalten und berich-
ten.

Als Mitglied der Charta der CDP Supply Chain Leader
ship Coalition sammeln wir Daten über die Treibhaus
gas-Auswirkungen unserer Lieferanten und tragen 
damit zur Entwicklung von Standards für die Bericht
erstattung über Treibhausgas-Emissionen in der 
Lieferkette bei. Darüber hinaus beteiligen wir uns 
auch an vom  WRI und vom WBCSD einberufenen 
Arbeitsgruppen zur Aktualisierung des Treibhausgas-
Protokolls im Rahmen von Scope-3-Auswirkungen. 

Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
wurde ein
Klimaziel
abgegeben?

Reichweite Link Auszug aus dem Klimaziel
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Deutsche 
Telekom

bis 2020 CR Report Übergeordnetes Konzernziel Deutsche Telekom AG:
Reduktion der CO2-Emissionen um 20 % bis 2020 auf 
der Basis von 1995.
Wird erreicht durch: 
3	� Führerschaft auf dem Weg zu einer „Low Carbon 

Society“ 
3	 �Kosten- & CO2-Reduktion durch Steuerung der 

Energieeffizienz in Infrastruktur, Anlagen und 
Lieferprozess

3	� Entwicklung und Einsatz nachhaltiger Produkte, 
Dienste und Lösungen zur Differenzierung 

3	 gegenüber dem Wettbewerb 
Low Carbon Society 
Ziel: Führend sein auf dem Weg zu einer Low  
Carbon Society (Reduktion CO2-Emissionen um 
20 % bis 2020  auf der Basis 1995, in t und %)
Umsetzung:
3	 �Implementierung von mindestens zwei Projekten 

im Einklang mit der Smart 2020-Studie der GeSI für 
den Deutsche Telekom Konzern (2009)

3	 �Entwicklung einer konzernweiten Climate Change 
Strategie (2009–2010)

3	� Durchführung eines Carbon Footprint Projekts 
(CFP) für eine konzerneinheitliche Methodik 
(2009–2010)

3	 �Implementierung eines konzernweiten Umwelt
managementsystems gemäß ISO 14001 (2008–
2010)

Netzwerkinfrastruktur, Anlagen & Transport
Ziel: Kosten- & CO2-Reduktion durch Steuerung der 
Energieeffizienz in Infrastruktur, Anlagen und Liefer
prozess (Energieverbrauch in Umsatz)
Umsetzung: 
3	 �Weitere Stromverbrauchsreduzierung im Mobil

funknetz durch Modernisierung der UMTS-Technik 
(2008–2010)

3	 �Verbesserung der CO2-Bilanz bei Geschäftsreisen 
durch Prüfung der Möglichkeit, Geschäftsreisen 
durch virtuelle Meetings zu ersetzen (2008–2009)

3	� Verankerung CO2-Ziele im Immobilienbereich 
(2009–2011)

3	 Entwicklung einer Green Car Policy (2009)
3	� Durchführung von ÖkoFahrertrainings durch 

DeTeFleet als Regelangebot für alle Fahrzeug
nutzer (2009–2011) 

Nachhaltige Produkte, Kundenlösungen und Services
Ziel: Entwicklung und Einsatz nachhaltiger Produkte, 
Dienste und Lösungen zur Differenzierung gegen
über dem Wettbewerb (Anteil „grüner Produkte“ an 
inländischen Umsatzerlösen) 

Jahr der 
Abgabe
des Klimaziels

Für welchen
Zeitraum
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abgegeben?
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Epson 1988 1988–2050 Global http://www.
epson.co.jp/e/
community/
sr/2008/pdf/ 
2008_en_sr.pdf  

3	 �Unterstützung der internationalen Initiative 
„Green Mobile Devices and Accessories“ der Open 
Terminal Platform (OMTP) (2009)

3	� Erhöhung des Wirkungsgrades bei Schaltnetz
teilen auf über 90 % in Endgeräten (2009–2011) 

Umweltvision 2050 
Aufgrund der Erkenntnis, dass die Belastbarkeit der 
Erde begrenzt ist, und aufgrund der Überzeugung, 
dass jeder in gleichem Maße für die Reduzierung der 
Umweltbelastungen verantwortlich ist, strebt Epson 
bis zum Jahr 2050 eine 90%ige Reduzierung der  
CO2-Emissionen über den Lebenszyklus sämtlicher 
Produkte und Dienstleistungen hinweg an. 
Zugleich wird Epson weiterhin gemeinsam mit loka-
len Kommunen an der Wiederherstellung und dem 
Schutz des Artenreichtums als Teil des Ökosystems 
arbeiten.
Epson Ziele 2050
1. �Reduzierung von CO2-Emissionen um 90 % über 

den gesamten Lebenszyklus eines Produkts 
hinweg. 

2. �Aufnahme sämtlicher Produkte in das Ressourcen
wiederverwertungs- und Recyclingsystem. 

3. �Reduzierung direkter CO2-Emissionen um 90 % 
und Ausschluss anderer Treibhausgas-Emissionen 
(nicht CO2). 

4. ��Wiederherstellung und Schutz des Artenreich
tums als Teil des Ökosystems in Zusammenarbeit 
mit lokalen Kommunen.

In den ersten 10 Jahren wird Epson vier Maßnahmen 
verfolgen, um die Ziele der „Umweltvision 2050“ zu 
erreichen.
 1. �CO2-Reduzierung bei der Herstellung von 

Bauteilen (energie- und ressourcensparende 
Designs) 
Die Bauteile sind für den höchsten Anteil der CO2-
Emissionen über den Lebenszyklus unserer Pro
dukte hinweg verantwortlich. Um die aus den 
Bauteilen resultierenden Umweltbelastungen zu 
mindern, wird Epson deshalb grundlegende 
Überprüfungen auf Produktdesignebene vorneh-
men, um Größe und Gewicht der Bauteile zu redu-
zieren sowie die Anzahl der Teile zu verringern. 
Gleichzeitig wird Epson das Bewusstsein und die 
Zusammenarbeit der Lieferanten im Hinblick auf 
eine Neuausrichtung von Produktionsstätten und 
eine Überholung von Vertrieb und Logistik fördern. 

 2. �Entwicklung eines Geschäftsmodells, in dem 
Endnutzer-Produkte eine längere Betriebsdauer 
haben und anschließend an Epson zurückgege-
ben werden.
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Neben der Verlängerung der Betriebsdauer der 
Produkte wird Epson den Aufbau eines Geschäftsmo-
dells anstreben, welches einen effizienten Res
sourcenzyklus ermöglicht. Zu den zu prüfenden 
Bereichen gehören die Wiederverwendung, das 
Leasing und das Mieten von Produkten. 
 3. �Einsatz einer Expertengruppe, um den Energie

verbrauch von Reinräumen um die Hälfte zu sen-
ken. Reinräume sind die einzige große Quelle von 
direkten CO2-Emissionen bei Epson; sie sind für 
einen Ausstoß von etwa 300.000 Tonnen dieses 
Gases verantwortlich. Aus diesem Grunde wird 
Epson ein Team von Experten aus den Bereichen 
Produktfertigung, Grundeinrichtungen und ande-
ren relevanten Abteilungen zusammenstellen, 
um die Entwicklung von Technologien voranzu-
treiben, die den Energiebedarf von Reinräumen 
einschränken. Hierzu soll sichergestellt werden, 
dass Energie nur zu den Zeiten, an den Orten und 
in den Mengen verbraucht wird, die absolut not-
wendig sind. Auch durch die Zusammenlegung 
von Reinräumen wird das Unternehmen weitere 
Energie einsparen. 

 4. �Unterstützung von Mitarbeitern bei Wiederauf
forstung und Umweltaktivitäten.  
Epson wird den Beitrag von Gemeindeverwaltun
gen und NPOs/NGOs fördern. Hierzu sollen Wieder
aufforstungsprogramme geschaffen werden, an 
denen sich Epson-Mitarbeiter ehrenamtlich betei-
ligen können und die den Bedürfnissen der Kom
munen entsprechen, in denen Epson tätig ist. 
Darüber hinaus wird Epson Ideen von Mitarbeitern 
sammeln und Unterstützung für Umweltschutz
programme leisten, an denen sie teilnehmen  
können.  
Bei diesem 10-Jahres-Plan handelt es sich um ein 
unternehmensweites Projekt. Epson wird flexibel 
an die geplanten Initiativen herangehen und sie 
im Falle neuer Erkenntnisse in Umweltfragen oder 
eines erhöhten Interesse von Akteuren an Umwelt
themen oder ähnlichem bei Bedarf anpassen. 
Folglich werden die Initiativen sich mit der Zeit 
weiterentwickeln, so dass das Unternehmen sein 
Potenzial voll ausschöpfen kann. 

 Epson will das Vertrauen aller Beteiligten gewinnen, 
indem das Unternehmen in einer sozialverträglichen 
Art und Weise geführt wird, d. h. es soll eine „ver-
trauensbasierte Führung“ umgesetzt werden. Dazu 
bedarf es mehr als guter Produkte und Dienstleis
tungen. Vertrauen entsteht allmählich, indem man 
sich aktiv globalen Umweltproblemen stellt, Ge
schäfte im Einklang mit sozialen und ethisch vertret-
baren Grundsätzen betreibt, Programme unter-
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Fujitsu  
Technology 
Solutions

GLOBAL
FOUNDRIES

Hewlett-
Packard

2007

Voraussichtlich  
2010. 
GLOBAL
FOUNDRIES ist 
erst im März 
2009 in einer 
Partnerschaft 
von AMD und 
Advanced 
Technology 
Investment 
Company (ATIC)  
gegründet wor-
den.  
Emissionsredu
zierungsziele  
werden momen
tan erarbeitet, 
und voraus
sichtlich im Jahr 
2010 veröffent
licht.

2006

2007–2010

Noch  
festzulegen

2005–2013

Global

noch festzu
legen, höchst-
wahrscheinlich
global

Global

2009 Fujitsu
Group Sustain
ability Report
www.fujitsu. 
com/global/ 
about/environ 
ment/Seite 11

http://www.
amd.com/us/ 
Documents/
amdgcpp2009.
pdf

http://www.hp. 
com/hpinfo/glo 
balcitizenship/ 
environment/ 
commitment/ 
goals.html

http://www.hp. 
com/hpinfo/glo 
balcitizenship/ 
environment/ 
commitment/ 
wwf.html

stützt, die der Gemeinschaft dienen, und das in die 
Tat umsetzt, was im Rahmen der Unternehmens
philosophie gepredigt wird.

Wir streben einen Beitrag zur Senkung von CO2- 
Emissionen von mehr als sieben Millionen Tonnen in 
einem Zeitraum von vier Jahren (Geschäftsjahr 2007 
bis Geschäftsjahr 2010) an.

Unsere Klimaschutzaktivitäten und Treibhausgas-
Emissionen des Jahres 2008 sind im AMD Klima
schutzplan dargestellt (da GLOBALFOUNDRIES im 
Geschäftsjahr 2008 noch zu AMD gehörte). Der  
AMD  Klimaschutzplan erscheint jährlich seit 2001, 
zugänglich unter www.amd.com/climate und  
http://www.amd.com/us/Documents/amdcpp2009.
pdf  
GLOBALFOUNDRIES wird das Engagement im Um
welt- und Klimaschutz im gleichen Sinne fortsetzen.
GLOBALFOUNDRIES wird das Engagement im Um
welt- und Klimaschutz im gleichen Sinne wie zuvor 
bei AMD fortsetzen. Klimaschutzziele werden vor
aussichtlich für die direkt entstehenden Treibhaus
gase (z. B. PFC) formuliert, genauso werden voraus-
sichtlich Energieeffizienzziele formuliert werden. 
Zum Vergleich siehe die Klimaziele von AMD, die in 
dieser Tabelle abgebildet sind.

Die Umweltziele und die Umweltpolitik von HP: 
Als vorbildliche globale Bürger streben wir eine füh-
rende Rolle an, indem wir uns den Bereichen widmen, 
die für unsere Geschäftsinteressenten und unser 
Unternehmen am wichtigsten sind. Wir konzentrie-
ren uns auf unsere drei Schwerpunkte: Klima und 
Energie, Wiederverwendung und -verwertung von 
Produkten und Verantwortung im Rahmen der Liefer
kette; diese Themen spielen für unser Unternehmen, 
die Interessen der Beteiligten und unsere Fähigkeit, 
einen positiven Einfluss zu nehmen, eine strategisch 
wichtige Rolle. 
http://www.hp.com/hpinfo/globalcitizenship/ 
environment/commitment/goals.html
Das Engagement von HP im Bereich Verantwortung 
für die Umwelt: 
Die globale Umweltstrategie von HP befasst sich mit 
dem Zusammenspiel von Technologie und Umwelt
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Hitachi 2009 2009–2025 Global

http://www.hp. 
com/hpinfo/glo 
balcitizenship/ 
gcreport/env 
sustainability. 
html

www.hitachi. 
com/ 
environment/ 
activities/down
load/index.html

schutz zur Verringerung der Auswirkungen auf die 
Umwelt. Zusammen mit dem WWF wollen wir die 
ganze Welt erreichen und einen neuen Standard für 
eine führende Rolle im Bereich der Umwelt schaffen. 
HP ist seit 2008 Mitglied von Climate Savers und  
verringerte seine Treibhausgas-Emissionen zwischen 
2005 und 2008 um mehr als 4 Millionen metrische 
Tonnen mittels Produktinnovationen und Verbesse
rung der betrieblichen Effizienz sowie um 1,9 Millio
nen metrische Tonnen mittels Produktrückgewin
nung, Telepräsenz und gelenkte Druckdienste (1). 
2009 hat sich HP zu neuen Unternehmenszielen in 
den Bereichen Senkung von Emissionen und 
Produkteffizienz verpflichtet:  
3	 �Bis 2013 werden wir unsere globalen Treibhausgas-

Emissionen um 20 % im Vergleich zu den Werten 
von 2005 senken. Wir werden über die Emissionen 
unserer Anlagen Bericht erstatten und diese über-
prüfen. 

3	� Wir werden für alle unsere Produktkategorien 
Energieeffizienzmaßnahmen entwickeln und da
ran arbeiten, die umweltrelevanten Eigenschaften 
unserer Produkte zu verbessern.

3	� Unser Ziel besteht darin, den Energieverbrauch 
und die damit verbundenen Treibhausgas-Emis
sionen für alle unsere Produkte bis 2011 auf 40 % 
weniger als die Werte von 2005 zu verringern. 

3	� Wir werden die maßgeblich Beteiligten im Bereich 
Klimawandel schulen und beste Praktiken weiter-
geben. 

3	� Wir werden HP-Technologie wirksam einsetzen, 
um die Bereiche Wissenschaft und Praxis zur 
Bekämpfung des Klimawandels voranzubringen.

Mehr: 21. Sept. 2009: HP setzt sich neue Ziele zur 
Verringerung des Energieverbrauchs, berichtet über 
Umweltprogramme – http://www.hp.com/hpinfo/
newsroom/press/2009/090921b.html?jumpid= 
reg_R1002_USEN

Wir haben uns das langfristige Ziel gesetzt, einen 
Beitrag dazu zu leisten, die jährlichen CO2-Emissio
nen bis 2025 um 100 Millionen Tonnen durch 
Hitachi-Produkte und -Dienstleistungen (Ausgangs-
Geschäftsjahr 2005) zu senken, indem wir weniger 
umweltbelastende Produkte herstellen und vertrei-
ben. Wenn keine neuen Maßnahmen ergriffen wer-
den (Status quo), werden die CO2-Emissionen welt-
weit im Geschäftsjahr 2050 voraussichtlich zweimal 
so hoch sein wie im Geschäftsjahr 2005. Um dem  
Fortschreiten der globalen Erwärmung Einhalt zu 
gebieten, müssen CO2-Emissionen weiter im Ver
gleich zum Status quo reduziert werden, und wir 
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IBM 2007 2005–2012 Global http://www.ibm.
com/ibm/ 
environment/ 
climate/index.
shtml

http://www.ibm.
com/ibm/
responsibility/
ibm_crr_ 
downloads/pdf/ 
section3_ 
environment_
ibm_crr.pdf

unterstützen dieses Ziel, indem wir dazu beitragen, 
den Ausstoß bis 2025 um 100 Millionen Tonnen  
jährlich zu senken.  

IBM und Klimaschutz
3	 �IBM erkennt an, dass der Klimaschutz ein ernstzu-

nehmendes Anliegen ist, für den auf  globaler 
Ebene umfangreiche Maßnahmen ergriffen wer-
den müssen, um die Konzentration vonTreibhaus
gas-Emissionen in der Atmosphäre zu stabilisieren.

3	� IBM vertritt die Ansicht, dass sich weltweit alle 
Bereiche der Gesellschaft, die Wirtschaft und die 
Regierungen an Lösungen für den Klimawandel 
beteiligen müssen.

3	 �IBM unterstützt gemeinsame Anstrengungen der 
Privatwirtschaft und des öffentlichen Sektors zur 
Verringerung der globalen Treibhausgas-Emissio
nen. Diese Initiativen sind am effektivsten, wenn 
sie mittels marktgerechter Mechanismen umge-
setzt und aus wirtschaftlicher Sicht effizient, wirk-
sam für die Umwelt und nachhaltig sind. 

3  �IBM glaubt, dass verschiedene Energien genutzt 
werden müssen, damit eine ordnungsgemäße 
Anpassung an eine Welt erfolgen kann, in der 
Treibhausgas-Emissionen begrenzt sind, die Volks
wirtschaften erfolgreich und die Energieversor
gung sicher bleiben und den  Bedürfnissen der 
Menschheit Rechnung getragen wird.

3	� IBM erachtet das Einsparen von Energie als einen 
wesentlichen Bestandteil des Klimaschutzes. IBM 
wird weiterhin Energie einsparen und die Energie
effizienz ihrer Abläufe, Produkte und Dienstleis
tungen kontinuierlich verbessern, während sie in 
der Zusammenarbeit mit ihren globalen Lieferan
ten diese dazu ermutigen wird, dasselbe zu tun. 

3	 �Im Einklang mit seinen Werten wird IBM mit seinen 
Kunden zusammenarbeiten, um neue Innovatio
nen und Lösungen zu schaffen, die zum Schutz 
des Klimas beitragen. 

Die zweite Generation von Klimazielen: 
IBM hat seit 1973 seinen Energieverbrauch im Auge 
und hat in dieser Zeit eine ganze Reihe von Energie
einspar-Zielen verfolgt und hatte bereits in der Ver
gangenheit ein CO2-Reduktionsziel. Das derzeitige 
CO2-Reduktionsziel von IBM ist bereits die zweite 
Generation. Dieses Ziel lautet: die erhebliche Sen
kung von CO2-Emissionen, die IBM zwischen 1990 
und 2005 erreicht hat (die Menge enspricht etwa
40 % der Emissionen im Jahr 1990), weiter ausbauen. 
IBM hat sich ein CO2-Reduktionsziel „der zweiten 
Generation“ gesetzt: die mit dem Energieverbrauch 
von IBM zusammenhängenden CO2-Emissionen um 
12 % auf Basis des Verbrauchs im Jahr 2005 zwischen 
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IGEL
Technologies

2007 2007 bis
(keine Angabe)

Global http://www.igel.
de/igel/live.php,
navigation_id,
3301,_psmand,
1.html

2005 und 2012 zu verringern, und zwar mittels  
a) Energieeinsparung, b) Nutzung von erneuerbaren 
Energien und/oder c) Finanzierung einer gleichwer-
tigen CO2-Reduktion durch den Erwerb von Erneuer
bare-Energien-Zertifikaten oder vergleichbare 
Instrumente.
3	� Erreichen von jährlichen Energieeinspargewin-

nen in Höhe von 3,5 % des gesamten Energiever
brauchs von IBM. Dieses Ziel gilt für Gelände, die 
IBM gehören oder für die Zwecke von IBM von  
IBM betrieben werden oder geleast sind. 

Gesellschaft und Umwelt:
Umweltschutz richtet sich auf alle Bereiche unseres 
wirtschaftlichen Handelns, der Entwicklung und Her
stellung von Produkten, auf Arbeitsabläufe und nicht 
zuletzt auf die gesellschaftliche Verantwortung
unseres Unternehmens.
Energieeinsparung ist vorbeugender Umweltschutz 
und wir achten darauf, die Belastung der Umwelt 
beim Betrieb unserer Unternehmensbereiche stets 
so gering wie möglich zu halten. Wir sehen unsere 
Aufgabe darin, sicher, kostengünstig und umwelt-
schonend qualitativ hochwertige Produkte zu  
erzeugen.
Wir achten auf die Auswahl umweltschonender Ver
fahren bei der Beschaffung und Produktion über die 
Gebrauchsdauer bis zur Verwertung und Entsorgung 
unserer Produkte. Unser Ziel ist es, die Umweltbe
lastungen – auch über die gesetzlichen Vorgaben 
hinaus – durch einen kontinuierlichen Verbesserungs
prozess zu vermeiden und auf ein Minimum zu redu-
zieren. Wir vermeiden grundsätzlich Reststoffe bzw. 
wenn nicht anders möglich, werden diese dann 
möglichst wieder als Wertstoffe verwertet.
Für jeden Mitarbeiter ist die Einhaltung der Umwelt
schutzgesetze des Gesetzgebers und unserer Um
weltpolitik eine Selbstverständlichkeit. Unser Quali
täts- und Umweltmanagement stellt sicher, dass
unsere Umweltpolitik wirkungsvoll umgesetzt wird. 
Die hierzu notwendigen technischen und organisa
torischen Verfahren werden regelmäßig überprüft 
und weiterentwickelt.
Besondere Aufgabe unseres Managements ist es,  
die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass in allen
Unternehmensbereichen die Sicherheit der Men
schen und der Schutz der Umwelt beachtet wird. 
Transparenz und offene Kommunikation nach innen 
und außen erleichtern es unserem Unternehmen, 
sowohl das Umweltbewusstsein und -verständnis 
unserer Mitarbeiter als auch unserer Kunden und 
Lieferanten anzusprechen und die gesellschaftliche 
Akzeptanz unserer Produkte zu fördern.
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Infineon 
Technologies

Intel

Kabel
Deutschland

1999

2009

1995–2010

2004–2010
 

2010–
unbegrenzt

Global

Global

Deutschland/
Europa

http://www.
infineon.com/
cms/en/ 
corporate/ 
company/csr/ 
impres/environ 
mentalsustain 
ability/green 
house_gas_ 
reduction.html

2008
Corporate 
Responsibility
Report,  
page 33;

http://www.
intel.com/intel/ 
cr/gcr/overview. 
htm

Informationen 
zum VA unter 
www.difgroup.
eu

Weltweit: Bis 2010 Reduktion der PFC(Perfluorinated 
Compounds)-Emissionen – berechnet in CO2-Äquiva
lenten – auf den Wert von 1995 minus 10 %. 
Europa: Bis 2010 Reduktion der PFC-Emissionen – 
berechnet in CO2-Äquivalenten – auf den Wert von 
1995 minus 10 %. 
Deutschland: Bis 2010 Reduktion der PFC-Emissio
nen – berechnet in CO2-Äquivalenten – auf den Wert 
von 1995 minus 8 %. 

Das ursprüngliche Ziel von Intel: Reduzierung der 
gesamten globalen Treibhausgas-Emissionen um 
30 % pro Leistungseinheit zwischen 2004 und 2010. 
Verringerung der CO2-Emissionen: 2008 hat man 
sich ein weiteres Ziel gesetzt: die absoluten CO2-
Auswirkungen der Aktivitäten von Intel sollten  
zwischen 2007 und 2012 um 20 % gesenkt werden. 
Verringerung des Energieverbrauchs pro Chip um 
5 % pro Jahr zwischen 2007 und 2012.  
Erneuerbare Energie: 2008 hat sich Intel dazu ver-
pflichtet, Erneuerbare-Energien-Zertifikate zu erwer
ben, um die Erzeugung von mehr als 1,3 Milliarden 
kWh pro Jahr zu fördern.  
Wassereinsparung: Intel hat sich zum Ziel gesetzt, 
den Wasserverbrauch pro Chip bis 2012 auf Werte 
vor 2007 zu verringern. 
Abfall: 2008 verkündete Intel das Ziel, die che-
mischen Abfälle pro Chip bis 2012 um 10 % im 
Vergleich zu den Werten von 2007 zu verringern. 
80 % der verursachten chemischen Abfälle und 
Feststoffabfälle sollten jährlich wiederverwertet 
werden.
Es werden „Meilensteine“ in den Bereichen Inge
nieurwesen und Design angestrebt, um sicher zu 
stellen, dass Produkte von Intel mit Blick auf Energie
effizienz weiterhin für unsere nächsten zwei Pro
duktgenerationen führend auf dem Markt sind.

Als größter Kabelnetzbetreiber Deutschlands und 
Europas haben wir gegenüber der Europäischen 
Kommission und den nationalen Behörden unsere 
Absicht bekundet, uns im Rahmen der Ökodesign-
Richtlinie an einer europaweiten Selbstverpflich
tungsmaßnahme zur Verbesserung des Energiever
brauchs der von uns für den Empfang von digitalem 
Fernsehen und Zusatzdiensten eingesetzten digita
len Receiver (Set Top Boxen) zu beteiligen.
Zu diesem Zweck wird Kabel Deutschland dem  
„Voluntary Industry Agreement to improve the ener-
gy consumption of Complex Set Top Boxes within 
the European Community“ (VA) beitreten. Darin wird 
sich eine große Zahl maßgeblicher Branchenunter
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Kodak

Konica
Minolta

Microsoft

1996

2006

2009

Unbegrenzt

2000–2010

Bis 2012

Global

Global

Global

http://www. 
konicaminolta.
com/about/ 
environment/ 
activity/report/ 
konicaminolta/ 
2008/manage 
ment/mid_term. 
html

http://www. 
microsoft.com/ 
environment/ 
commitment_
policies/business 
_practices.aspx

nehmen aus Deutschland und Europa (Netzbetrei
ber, Inhalteanbieter, Verschlüsselungsanbieter, 
Boxenhersteller) auf eine freiwillige und ambitio-
nierte Selbstregulierung in diesem Bereich festle-
gen. Ziel ist die Reduktion des Energieverbrauches 
von komplexen STB auf das notwendige Minimum 
bei gleichzeitiger Beibehaltung der Fähigkeit der 
Diensteanbieter, die Funktionalität der Geräte zu 
gewährleisten, ständig zu verbessern und zu erwei-
tern. Flankierend sollen Konsumenten ermutigt wer-
den, einen energieeffizienten Gebrauch der Geräte 
einzuüben.
Die geplanten Maßnahmen gehen teilweise über 
entsprechende Vorschläge der Europäischen Kom
mission hinaus und sollen in einem gestuften Ver
fahren, beginnend ab Mitte 2010, greifen. Das VA 
soll im Kreise der beteiligten Unternehmen konti
nulierlich fortentwickelt und an die zukünftigen 
technologischen und ökologischen Belange ange-
passt werden.

1997 verpflichtete sich Eastman Kodak dazu, inner-
halb von 2 Jahren alle Fertigungsanlagen nach ISO 
14001 anerkennen zu lassen. 2004 wurde entschie-
den, das Umweltmanagementsystem des Unter
nehmens nach ISO 1400 zertifizieren zu lassen. 
Kodak hat sich auch ein 5-Jahres-Ziel sowie Reduzie
rungsziele für Umweltziele gesetzt, die auf der 
Homepage www.kodak.com zu finden sind.

Reduktion der CO2-Emissionen im Zeitraum von 
2000 bis 2010 um 20 %. Datails siehe web-site.

Microsoft hat sich das Ziel gesetzt, seine CO2-Emis
sionen pro Ertragseinheit bis 2012 um mindestens
30 % im Vergleich zu 2007 zu verringern. Microsoft 
wird die Verwendung von mit Brom versetzten
Feuerhemmern und Phthalaten in seinen Produkten 
spätestens bis 31. Dezember 2010 einstellen.
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Motorola

NSN

Ricoh

Unbekannt

2008

2001

2005–2010

Bis Ende 2012

Bis 2050

Global

Global

Global

http://www. 
motorola.com/
staticfiles/
Business/Corpo 
rate/USEN/
corporate 
responsibility/ 
environment/ 
environment- 
home.html

http://www. 
motorola.com/ 
staticfiles/ 
Business/
CorporateUSEN/ 
corporate 
responsibility/ 
cr/crhome.html

http://www.
nokiasiemens 
networks.com/
about-us/ 
corporate- 
responsibility

 

http://www.
ricoh.com/ 
environment/
management/
vision.html

Nachhaltigkeits
bericht: http://
www.ricoh.com 
/environment/
report/pdf2008/ 
19_20.pdf

Unsere Klimastrategie
Wir haben eine Strategie zur Verringerung der nega-
tiven Folgen unserer Geschäftstätigkeit und unserer
Produkte auf das Klima ins Leben gerufen. Diese um
fasst absolute und genormte Ziele zur
3	  �Senkung unserer Treibhausgas-Emissionen um 

15 Prozent pro eine Million Dollar Absatz bis 2010 
im Vergleich zu 2005,

3	 �Senkung unserer absoluten Treibhausgas-
Emissionen um 6 Prozent bis 2010 im Vergleich zu 
2000, um unserer Verpflichtung im Rahmen des 
Chicago Climate Exchange nachzukommen.

3Wir werden diese Ziele wie folgt erreichen:
3	 �Verbesserung des Energiemanagements in 

unseren Betrieben,
3	� Nutzung von mehr erneuerbaren Energien.
Wir bewerten die Auswirkungen unserer Produkte 
auf das Klima im Laufe ihrer Betriebszeit, erhöhen 
die Energieeffizienz unserer Produkte und entwi-
ckeln alternative Energiequellen.
Unser langfristiges Ziel besteht darin, die Auswirkun
gen unserer Lieferkette auf das Klima zu messen und 
zu verringern. Wir arbeiten mit der Global e-Sustain
ability Initiative, einem Zusammenschluss der Indus
trie, zur Entwicklung eines Verfahrens zur Messung 
der Emissionen der Lieferanten, zusammen.

Die Verpflichtung von Nokia Siemens Networks im 
Rahmen von Climate Savers:
3	� Verbesserung der Energieeffizienz seiner GSM/

EDGE und WCDMA/HSPA Basisstation-Produkte um 
bis zu 40 % bis 2012,

3	� Verringerung des Energieverbrauchs seiner 
Gebäude um 6 % bis 2012,

3	� Erhöhung des Anteils erneuerbarer Energien in 
den Arbeitsabläufen auf 50 % bis Ende 2010.

Das Ausgangsjahr für diese Verpflichtungen ist 
jeweils 2007, und insgesamt wird die CO2-Bilanz des
Unternehmens im Vergleich zu 2007 um etwa 2 Mil
lionen Tonnen verbessert werden.

Corporate Social Responsibility Report 2008
Die Ricoh Group bedient sich zur Zielsetzung des 
sogenannten „Back-casting-Verfahrens“. Bei diesem 
Ansatz setzen wir uns zunächst Endziele und legen 
dann Zielwerte als Meilensteine auf dem Weg zu 
diesen Zielen fest. Vor den Hintergrund des Ziels 
eines „Gleichgewichts der drei Ps“ (planet, people 
and profit) schuf die Ricoh Group die langfristige 
Umweltvision für das Jahr 2050 (Year 2050 Extra-
Long-Term Environmental Vision). Auf der Grundlage 
dieser Vision haben wir die langfristigen Umwelt
ziele für das Jahr 2013 festgelegt, gemäß denen die 
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SAP 2009 2007–2020 Global

Auswirkungen auf die Umwelt bis zum Geschäftsjahr 
2013 um 25 % verringert werden sollen. Im Rahmen 
des Umweltaktionsplans (Environmental Action 
Plan), der gemäß den langfristigen Umweltzielen  
für das Jahr 2013 im Geschäftsjahr 2008 beginnt, 
werden wir das Ziel anstreben, die Auswirkungen  
auf die Umwelt um 20 % ausgehend von den Werten 
des Geschäftsjahres 2000 bis zum Geschäftsjahr 
2010 zu reduzieren, und zwar auf der Grundlage  
der Schätzung, dass sich unser Geschäftsvolumen 
um 8 % oder mehr pro Jahr erhöhen wird. Wir haben 
die „integrierten Auswirkungen auf die Umwelt“  
als Index für Zielwerte festgelegt und beabsichti-
gen, diese in absoluten Werten zu verringern. Die 
integrierten Auswirkungen auf die Umwelt setzen 
sich zusammen aus allen durch CO2-Emissionen, 
die Nutzung von Ressourcen, die Nutzung von che-
mischen Substanzen etc. verursachten Umwelt
auswirkungen. 

Die SAP AG hat sich dazu verpflichtet, ihren Ausstoß 
von Treibhausgasen bis zum Jahr 2020 auf das Niveau 
von 2000 zu verringern, dies entspricht einer Reduk
tion von ungefähr 50 % gegenüber dem Höchstwert 
von 504.000 Tonnen CO2 aus dem Jahr 2007.
Die deutsche Übersetzung 2 der SAP Umweltpolitik 
lautet:
Wir, SAP, verpflichten uns dazu, unsere Umweltleis
tung kontinuierlich zu verbessern und unsere Um
welt zu schützen. Wir konzentrieren unsere Bemü
hungen darauf, dass wir:
3	� die Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeit und 

Produkte auf die Umwelt beurteilen, überwachen, 
steuern und darüber berichten.

3	� gesetzliche Vorschriften sowie allgemein aner-
kannte Leitfäden einhalten.

3	� für Umweltbelange die Aufmerksamkeit unserer 
Mitarbeiter erhöhen, sie zur Teilnahme anregen 
und ihnen Training anbieten.

3	 �Umweltstandards für Zulieferer einführen.
3	� an Diskussionen teilnehmen und öffentliche 

Aufmerksamkeit für den Klimawandel wecken.
3	� bei der Definition von Umweltstandards in 

Kooperation mit unseren Stakeholdern helfen.
3	 �mit Externen, einschließlich lokaler Behörden und 

Nichtregierungsorganisationen, zusammenarbei
ten, um eine intakte Umwelt in den Regionen rund 
um unsere Niederlassungen zu gewährleisten.

3	 �innovative Lösungen bereitstellen, die Kunden 
helfen, ökologische Nachhaltigkeit in ihre Unter
nehmensstrategie zu integrieren.

Es ist unser Ziel, ein Vorbild für Nachhaltigkeit – ein-
schließlich Umweltaspekte – zu werden. 
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Sun
Microsystems

Toshiba

2008

2004 und 2007

2007–2015

2000–2050

Global

Global

Corporate
Social 
Responsibility 
Report 2008

Sun Microsystems hat sich selbst konkrete Ziele und 
Termine mit einer freiwilligen Selbstverpflichtung 
zur Minderung von CO2- und Treibhausgas-Emissio
nen und Energieverbrauch gesetzt. Diese Vorstands
beschlüsse zur Treibhausgasminderung sind offi
zielle Geschäftspolitik: Minderung der globalen
CO2 -Emissionen in den Bereichen 1 und 2 der welt-
weiten Betriebstätigkeit um 20 % bis 2015 bezogen 
auf 2007.
Emissionen im Bereich 1 sind aus unternehmens
eigenen oder kontrollierten Quellen, wie stationäre 
oder mobile (Auto) Verbrennung von fossilen Brenn
stoffen. Emissionen im Bereich 2 sind indirekte 
Emissionen aus der Herstellung von Strom, den das 
Unternehmen verbraucht.
Sun Microsystems hat sich weitere Ziele zu Gebäu
den, Reisen, Wasserverbrauch, Abfall und Produkt
rücknahmen gesetzt. Diese sind im Corporate Social 
Responsibility Report jährlich seit 2006 veröffentlicht.
Was ist auf dem Weg bereits erreicht: Kohlendioxid
minderung in Europa um 10 % (2008: 30.577 CO2 Ton
nen, 2007: 34.435 CO2 Tonnen). Die weltweite Treib
hausgasminderung von 2007 auf 2008 beträgt 4 %.
Sun Microsystems setzt sich nicht nur in der eigenen 
Betriebstätigkeit, sondern auch mit den eigenen
Technologien und Produkten für Energieeffizienz
steigerung und Minderung der Treibhausgas-Emis
sionen ein. Sowohl bei Servern als bei Einzelplatz
lösungen gehört Sun Microsystems zu den Effizienz
marktführern für den Lebens- und Geschäftsalltag.

Minderung der globalen CO2-Emissionen in den 
Bereichen 1 und 2 der weltweiten Betriebstätigkeit 
um 20 % bis 2015, bezogen auf 2007.
Angestrebtes Ziel ist Faktor 10.
Wir haben den Faktor 10 als unsere Umweltvision 
2050 gewählt, um eine ideale Situation, nämlich
Menschen im Wohlstand im Einklang mit der Erde, 
zu ermöglichen. Es ist wichtig, letztendlich eine 
ideale Situation anzustreben, aber in der Praxis kön-
nen wir das Problem nur mit unserem alltäglichen 
Handeln lösen. Die Toshiba Group hat den Freiwilli
gen Umweltplan (Voluntary Environmental Plan) 
entwickelt, einen spezifischen freiwilligen Aktions
plan für Produkte und Geschäftsabläufe zur Förde
rung unserer Umweltaktivitäten. Die Ergebnisse 
dieses Freiwilligen Umweltplans nehmen wir auch 
als Gesamt-ökoeffizienz in den Faktorindikator auf. 
Nach Berechnung des Unterschieds zwischen dem 
Ausgangswert des Geschäftsjahrs 2000 und Faktor 
10, dem im Jahr 2050 zu erreichenden Ziel, haben 
wir Faktor 2 als Ziel für das Geschäftsjahr 2010 und 
Faktor 2,3 für das Geschäftsjahr 2012 festgelegt.
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Als Beitrag zur Abschwächung des Klimawandels 
bewertet der Faktorindikator der Toshiba Group
umfassend nicht nur Treibhausgase wie CO2, son-
dern auch verschiedene weitere Umwelteinflüsse
aufgrund des Verbrauchs von Ressourcen wie Eisen 
und die Abfallbeseitigung im Laufe der Lebensdauer
von Produkten. Im Verhältnis zum Klimawandel 
unter diesen Umweltauswirkungen, dem derzeit am
meisten Aufmerksamkeit geschenkt wird, wobei wir 
das Beispiel des Beitrags unserer Produkte zur CO2-
Reduktion nennen wollen, haben wir das Ausmaß 
bewertet, in dem die Ökoeffizienz bis 2025 mit unse
rem Beitrag zur CO2-Minderung von etwa 120 Millio
nen t CO2/Jahr dank unserer zweifachen Anstren
gungen in den Bereichen Energie und Öko-Produkte 
verbessert wird.
Nach dem Vergleich des Ausgangswertes, der be
rechnet wird, indem man die während der Lebens
dauer eines Produktes ausgestoßenen CO2-Werte 
durch die Anzahl der Jahre teilt, die das Produkt in 
Gebrauch ist, mit den geschätzten CO2-Emissionen 
von im Jahr 2000 zur Verfügung stehenden Techno
logien, haben wir die Verbesserungsrate der CO2-
Umweltauswirkungen als einen Faktor berechnet 
(den Umweltauswirkungsreduktionsfaktor). Nach 
Schätzung der gesamten CO2-Emissionen, die durch 
die Stromerzeugung im Bereich Energieversorgung 
und durch von unserem Unternehmen im Jahr 2025
hergestellte Ökoprodukte entstehen, haben wir 
einen Umweltauswirkungsreduktionsfaktor von 2,7
ermittelt. In diesem Fall konnten wir das Ziel Faktor 5 
(2,7 x 1,8) für 2025 erreichen, indem der Wert um
das 1,8-fache verbessert wurde. Dieser Beitrag von 
etwa 120 Millionen t CO2/Jahr kann einen Meilenstein 
für die Umweltvision 2050 darstellen.
Erreichung der Umweltvision 2050:
Die Ziele unserer Umweltvision 2050 beziehen sich 
auf das Jahr 2050. Eine Situation in mehr als 40 Jahren 
vor Augen zu haben, mag unrealistisch wirken. Wir 
glauben jedoch, dass zur Bewältigung globaler Um
weltprobleme Maßnahmen ergriffen werden müssen, 
die sich schwerpunktmäßig auf die Zukunft beziehen, 
auch wenn diese eine gewisse Unsicherheit impli-
ziert. Die Toshiba Group wird das Umweltmanage
ment fördern, um die ideale Situation, nämlich 
„Menschen im Wohlstand im Einklang mit der Erde“ 
zu erreichen, indem wir die derzeitige Situation im 
Vergleich zum Fortschritt des Freiwilligen Umwelt
plans und sämtliche wissenschaftlichen Erkenntnisse 
im Auge behalten und unsere Aktivitäten kontinuier-
lich verbessern.
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Vodafone

Xerox

2007–2019/20

2003

006/7–2019/20

2002–2012

Global

Global http://www.
xerox.com/
about-xerox/
environment/
carbon-footprint 
/enus.html

Wir werden CO2-Emissionen bis 2020 um 50 % 
verringern (dies gilt für alle einheimischen, 2006/07 
tätigen Vodafone-Betriebe).

Senkung des Energieverbrauchs für den Klimaschutz 
Die Wirtschaft muss ihren Beitrag zum Klimaschutz 
leisten. Zu diesem Zweck verbessern wir unsere CO2-
Bilanz, indem wir den Energieverbrauch in unseren 
Betrieben verringern, in Produktdesigns investieren, 
die Energie einsparen und Treibhausgas-Emissionen 
verringern, und digitale, multifunktionale Drucker 
sowie energieeffiziente Lösungen für unsere Kunden 
anbieten.
Unser Programm Energy Challenge 2012 (Energie
herausforderung 2012) begann mit dem Ziel der Sen
kung von Treibhausgas-Emissionen der weltweiten 
Geschäftstätigkeit um 10 % zwischen 2002 und 2012. 
Im Jahr 2007 haben wir unser Ziel auf 25 % erhöht.
Wie Xerox die CO2-Bilanz seiner Betriebe verbessert: 
Xerox hat konsequent ein Energiemanagement 
umgesetzt und neue Technologien eingeführt und 
bis Ende 2007 die Treibhausgas-Emissionen um 21 % 
verringert.
Xerox ist Mitglied des Programms Climate Leaders 
der US-Umweltschutzbehörde sowie Mitglied des 
Programms Climate RESLOVE des Business Round
table. Xerox beteiligt sich am Carbon Disclosure  
Project, einem von Investoren geleiteten Projekt,  
im Rahmen dessen Unternehmen dazu ermutigt 
werden, ihre Ansichten bezüglich der Risiken und 
Chancen des Klimawandels für die Wirtschaft,  
der Berücksichtigung der Treibhausgas-Emissionen  
und der Verringerungsstrategien darzulegen.
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